
Vereinsmitteilungen 87

© 2025 – Boletus e. V.

Glückwunsch zum 70. Geburtstag von Thomas Rödel

Thomas Rödel gehört zu den bekanntesten und fachlich versiertesten Mykologen Sachsens Er 
feiert am 3. Mai 2025 seinen 70. Geburtstag im Kreis seiner Familie. Thomas Rödel ist mit Doris 
Rödel verheiratet und hat einen Sohn.

In Gräfenthal/Thüringen geboren, besuchte Thomas Rödel die Schulen in Gräfenthal, Neu-
stadt/Orla und Pößneck. Nach dem Abitur und der Ableistung des Grundwehrdienstes stu-
dierte er an der Friedrich-Schiller-Universität Jena Lehramt und schloss 1979 das Studium als 
Diplomlehrer für Mathematik-Physik ab. Nach vierzehnjähriger Schultätigkeit und Umzug 
nach Leipzig wechselte er 1983 in die Industrie (Druckmaschinenwerke Leipzig). Seine Tätig-
keit als Programmierer, EDV-Organisator und nach 1990 als SAP-Benutzerbetreuer erfüllte ihn 
und so arbeitete er bis 2014 als Consultant bei der Ceyoniq Consulting GmbH als Senior wei-
ter. 1993 kauften Thomas und Doris in Sermuth ein Haus mit großem Garten und renovierten 
es.  Seither kartiert Thomas Pilze besonders intensiv in der schönen Muldenaue.  

Thomas Rödel kam sehr zeitig durch das Elternhaus mit den Pilzen in Berührung und sammel-
te in den Thüringer Wäldern Speisepilze. Als Bestimmungsbücher benutzte er die beliebten 
Bände von Michael/Hennig/Kreisel. Schon in den 70er-Jahren galt Thomas‘ besonderes Inter-
esse der Mikroskopie. Neben den Pilzen beschäftigte er sich auch  mit Algen und Einzellern. Im 
Jahre 1985 nahm er in Leipzig an einem Lehrgang zur Pilzkunde bei Frau Dr. Maria Hallebach 
an der Volkshochschule teil.  In der Folgezeit wurde er an die wissenschaftliche Mykologie he-
rangeführt, um schließlich als Pilzberater tätig zu werden. Durch die Teilnahme an zahlreichen 
Tagungen und Weiterbildungsveranstaltungen erweiterte er sein Wissen schnell und galt bald 
als ein ausgezeichneter Kenner der sächsischen Pilzflora. 

Bereits 1990 wurde Thomas Rödel Mitglied der AG sächsischer Mykologen und im Jahr 2000 in 
den Vorstand gewählt. Seit 1991 ist er Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Mykologie , seit 
2001 auch Mitglied der Thüringer Arbeitsgemeinschaft Mykologie e.V. Er besucht regelmä-
ßig die Tagungen der Vogtländischen und der Thüringer Mykologen. Besonders interessant 
waren für ihn die Tagungen der französischen „Association de Aphyllophiles“, deren Mitglied 
er auch ist. In den vergangenen Jahren hat er seine ganze Kraft und Zeit im Projekt Rote Liste 
Sachsen und in der Bearbeitung der Pilzflora von Sachsen eingesetzt. 

Neben den Schleimpilzen finden dort die Ascomyceten und speziell die Pyrenomyceten seine 
besondere Beachtung. Für diese ist er auch maßgebend am 3. Band der Pilzflora Sachsens 
beteiligt, wo er an über 170 Gattungen mitarbeitet. 
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Thomas‘ besondere Vorliebe gehört neben 
den Lepiota-Arten, den Rindenpilzen und den 
Heterobasidiomyceten, die er neben vielen 
anderen Pilzgruppen auch in der Pilzflora 
von Sachsen in den ersten beiden Bänden 
bearbeitete. Gemeinsam mit Jürgen Miersch 
beschrieb er drei Mycena-Arten neu und pub-
lizierte drei weitere neue Arten und eine neue 
Gattung (siehe unten). Wesentliches hat er 
zur Erforschung der Gattungen Spiculogloea 
und Mycogloiocolax geleistet. Die über 32 
000 Funde in der Datenbank Sachsen zeigen 
seine enorme Leistung bei der Kartierung in 
Sachsen.

Um die Pilzzeitschrift „Boletus“ nach dem 
Rückzug des Weißdorn-Verlages wieder in 
ruhiges Fahrwasser zu führen, wurde Thomas 
Rödel auf der Gründungsversammlung dem 
Boletus e. V. zu dessen Schriftführer gewählt 
(vgl. Dörfelt & SchmiDt 2022). Diese Position hat 
er auch heute noch inne. Er führt nicht nur die 
Protokolle der Vorstandssitzungen und Mit-
gliederversammlungen, sondern liest auch 

fast jeden eingereichten Boletus-Beitrag Korrektur und macht inhaltliche Verbesserungsvor-
schläge. So wird jeder Beitrag lesenswerter und wissenschaftlich genauer. Mindestens ebenso 
wichtig sind die zahlreichen Beiträge, die er für die Zeitschrift verfasst (siehe Publikationsliste). 
Ohne ihn hätte der Boletus nicht die Qualität, die ihn heute auszeichnet.

42 Publikationen bis heute in vielen Zeitschriften zeugen von der Vielseitigkeit und der Tiefe 
der mykologischen Forschung von Thomas Rödel (siehe unten).

Auch im Namen der AG sächsischer Mykologen und des Boletus e. V. bedanken wir uns bei Tho-
mas Rödel und wünschen ihm für die Zukunft Gesundheit und noch viele Jahre Schaffenskraft. 

hanS-Jürgen harDtke, frank Dämmrich & martin SchmiDt
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